
 

 

Forchheimer Stadtanzeiger Nr. 12 / 2026 

Stadtgespräch / Blutspende 

 
 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,  
  
es gibt viele Möglichkeiten, sich für andere Menschen einzusetzen. Eine der unmittelbarsten und wertvollsten 

ist die Blutspende. Mit ihr schenken Sie einen Stoff, der nicht künstlich hergestellt werden kann – und der im 

Ernstfall über Gesundheit, Hoffnung und manchmal sogar über Leben und Tod entscheidet. 

 

Ich möchte Ihnen an dieser Stelle etwas Persönliches erzählen: Ich gehöre zu den Menschen, die kein Blut 

sehen können. Deshalb habe ich lange gezögert, selbst Blutspenderin zu werden. Der Gedanke daran hat mich 

Überwindung gekostet. Irgendwann wurde mir jedoch bewusst, dass es oft nur einen kleinen Piks braucht, um 

etwas ganz Großes zu bewirken. Eine Blutspende dauert nicht mehr als zehn Minuten, der Zeitaufwand, etwa 

für Formalitäten, ärztlichen Check und einen Moment der Ruhe gerade mal eine Stunde – also nicht mehr als 

alltägliche Routinen wie Einkaufen oder Kaffee trinken – die Wirkung kann für einen anderen Menschen jedoch 

unbezahlbar sein. 

Gerade deshalb beeindruckt mich die Bereitschaft so vieler Bürgerinnen und Bürger, regelmäßig Blut zu 

spenden. Hinter jeder Spende steht ein Mensch, der Verantwortung übernimmt, ohne zu wissen, wem er damit 

hilft. Dieses selbstlose Engagement ist ein starkes Zeichen für Mitmenschlichkeit und gesellschaftlichen 

Zusammenhalt. 

Wie groß diese Hilfsbereitschaft in unserem Landkreis ist, zeigen die Zahlen eindrucksvoll: Im Jahr 2025 

wurden bei 38 Blutspende-Terminen insgesamt 5.178 erfolgreiche Blutspenden geleistet. Knapp 2.600 Liter 

Blut kamen dabei zusammen. Hinter dieser bemerkenswerten Leistung stehen 2.865 Spenderinnen und 

Spender, die mit ihrer Bereitschaft einen unverzichtbaren Beitrag zur Gesundheitsversorgung leisten. Erst vor 

wenigen Tagen war ich als Oberbürgermeisterin zum Ehrungsabend des BRK eingeladen, bei dem 

Spenderinnen und Spender ausgezeichnet wurden, die 50, 75, 100 und sogar 200 Mal Blut-Spenden geleistet 

haben. Blutspender sind, wie ich finde, Helden des Alltags! 

Dennoch dürfen wir uns auf diesen Erfolgen nicht ausruhen. 15 000 Blutspenden werden täglich in 

Deutschlandland benötigt. Notfälle, Operationen und schwere Erkrankungen machen keine Ferien. Umso 

wichtiger ist es, dass Menschen das ganze Jahr über bereit sind, Blut zu spenden. 

 

Sehen wir uns beim nächsten Blutspende-Termin? Ich zähle auf Sie! 

 

 

 

 

 

 

Ihre Oberbürgermeisterin  

Martina Hebendanz 


